
 

Abschrift      RPA/002/2015 

Rechnungsprüfungs 
ausschuss 

        Havixbeck, 15.04.2015 

 
 

 
 
Es wird festgestellt, dass die Mitglieder des Ausschusses zu der heutigen Sitzung 

ordnungsgemäß eingeladen worden waren. Unter dem Vorsitz von Ludger Messing 
sind folgende Ausschussmitglieder anwesend:  

 
 

Vorsitzender 
Herr Ludger Messing  
 

 

Ratsmitglieder 
Herr Markus Böttcher  ab 17:18 Uhr anwesend (zu TOP 6) 

Herr Dirk Dirks   
Herr Dirk Eikmeyer   
Herr Hans-Gerd Hense   

Herr Dr. Friedhelm Höfener  ab 17:15 Uhr anwesend  (zu TOP 6) 
Herr Friedbernd Krotoszynski   

Frau Margarete Schäpers   
Herr Hubertus Spüntrup   
Herr Matthias Wesselmann  

 

 

Protokollführer 

Frau Hayrie Salish  
 

 

von der Verwaltung 

Herr Frank Ahrens   
Herr Christoph Gottheil   

Herr Bürgermeister Klaus Gromöller   
Gäste 
Herr Bodem Leiter Finanzzentrum Nottuln 

Herr Thomas Lenkenhoff  EuReWi Euregio Revision GmbH 
Herr Heiner Schwaaf  EuReWi Euregio Revision GmbH 

 
 
 

Es fehlen entschuldigt: 
Ratsmitglieder 

Herr Thomas Wardenga   
 
 

 
Beginn der Sitzung:  17:05 Uhr 

Ende der Sitzung:  18:45 Uhr 
 

Zurzeit befinden sich 8 stimmberechtigte Personen im Sitzungssaal. 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Ausschussvorsitzender Messing die anwe-

senden Mitglieder und einen anwesenden Bürger und stellt die Beschlussfähigkeit 
fest. 
Herr Messing begrüßt die Wirtschaftsprüfer, Herrn Heiner Schwaaf und Herrn 

Thomas Lenkenhoff von der EuReWi Euregio Revision GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft aus Coesfeld, die zur Sitzung eingeladen worden sind. 

 
Seitens der Verwaltung wird vor Eintritt in die Tagesordnung vorgeschlagen, Frau 
Hayrie Salish zur Schriftführerin für die Sitzungen des Rechnungsprüfungsausschus-

ses zu bestellen. Dem Vorschlag wird ohne förmliche Abstimmung zugestimmt.  
 

 
 

Öffentlicher Teil: 
TOP 1 

Beschlussfassung über Änderungen und Erweiterungen der Tagesordnung 

 
Änderungen oder Erweiterungen der Tagesordnung werden nicht vorgenommen.  
 

 
TOP 2 

Einwendungen gegen die Fassung der Niederschrift der letzten Ausschuss-

sitzung 

 

Einwendungen gegen die Fassung des öffentlichen Teils der Niederschrift über die 
Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses vom 31.03.2014 liegen nicht vor.  
 

 
TOP 3 

Bekanntgaben des Bürgermeisters 

 
Seitens des Bürgermeisters wird kein Bericht abgegeben.  

 
 

TOP 4 

Bekanntgaben des Ausschussvorsitzenden 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden wird kein Bericht abgegeben.  
 
 

TOP 5 

Anfragen der Ausschussmitglieder gem. § 17 Abs. 1 GeschO 

 

Schriftliche Anfragen der Ausschussmitglieder gemäß § 17 Abs. 1 GeschO liegen 
nicht vor.  

 
 
TOP 6 

Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses 2013 der Gemeinde Ha-

vixbeck 

 
Die Verwaltungsvorlage 015/2015 liegt vor. 
 

Herr Schwaaf und Herr Lenkenhoff von der EuReWi Euregio Revision GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft aus Coesfeld (EuReWi) sind zu diesem Tagesordnungs-
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punkt eingeladen und erhalten das Wort. Herr Schwaaf stellt sich und die Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft kurz vor. Hierauf fasst er anhand einer Power-Point-
Präsentation den Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 
zusammen. Dabei geht er im Wesentlichen auf die Vermögenspositionen Unbebaute 

und Bebaute Grundstücke sowie Infrastrukturvermögen sowie auf die Position der 
Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge ein. Die wichtigsten Ertragsquellen 

(Grund- und Gewerbesteuer, gemeindlicher Einkommensteueranteil) sowie das Ver-
hältnis zwischen bilanziellen Abschreibungen und Erträgen aus der Auflösung von 
Sonderposten stehen im Fokus seiner Berichterstattung zur Ergebnisrechnung 2013. 

Die Präsentationsfolien sind dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt. 
 

Während der Präsentation werden seitens der Ausschussmitglieder Verständnis- und 
Detailfragen gestellt, die von den Wirtschaftsprüfern und Herrn Gottheil beantwortet 

werden. Auf die Frage, ob zukünftig regelmäßig eine Information über den Einsatz 
der jährlich erhaltenen Pauschalzuweisungen wie Investitions-, Schul-, Sport und 
Feuerschutzpauschale gegeben werden könne, erläutern Herr Schwaaf und Herr 

Gottheil, dass insoweit Informationen in die Kommentierung zum jeweiligen Jahres-
abschluss aufgenommen werden können. Insbesondere könne der Bestand der nicht 

verbrauchten Pauschalen zum jeweiligen Bilanzstichtag mitgeteilt werden. Die Aus-
schussmitglieder stimmen dieser Vorgehensweise zu. 
 

Herr Schwaaf erläutert weiterhin auf Nachfrage, dass das kommunale Haushalts-
recht nach NKF anders als das Handelsgesetzbuch zwingend den getrennten Aus-

weis der für Investitionen erhaltenen Zuwendungen und Beiträge über die Bilanzpo-
sition der Sonderposten vorschreibe. Insoweit besteht abweichend von kaufmänni-
schen Betrieben kein Wahlrecht. 

 
Auf die Frage eines Ausschussmitgliedes, wie sich die im Jahresabschluss 2013 ge-

bildete Rückstellung für die eventuelle Entrichtung von Körperschaftssteuer für Ge-
winne aus der Projektentwicklungsgesellschaft Habichtsbach mbH & Co.KG (Projekt-
entwicklungsgesellschaft) bilanztechnisch auswirkt, teilt Herr Schwaaf mit, dass die 

Rückstellungsbuchung Aufwand für den Jahresabschluss 2013 darstelle. Im Rück-
stellungsbetrag von 370.000 € seien sowohl die grundsätzliche Steuerpflicht als 

auch die Erhebung etwaiger Zinsforderungen der Finanzverwaltung als Maximalbe-
trag enthalten. 
Herr Schwaaf geht davon aus, dass die Gewinne, welche die Gemeinde Havixbeck 

durch die Projektentwicklungsgesellschaft in den zurückliegenden Jahren erzielt ha-
be, entgegen der Meinung der bis zur Prüfung des gemeindlichen Jahresabschlusses 

2012 beauftragten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, zu versteuern seien. Die Eu-
ReWi habe mit der Verwaltung und Herrn Bodem hierzu Gespräche geführt und nach 
dem Vorsichtsprinzip im Jahresabschluss 2013 die maximale Steuerzahllast inkl Ver-

zinsung als Rückstellung bilanziert. 
 

Herr Schwaaf erläutert unter Verweis auf erfolgreiche Vorgehensweisen weiterer 
kommunaler Mandanten, dass die Steuerzahllast verhindert werde, wenn die Ge-
winne der Projektentwicklungsgesellschaft mit Verlusten aus ebenfalls als Betrieb 

gewerblicher Art geführten weiteren Aktivitäten verrechnet werden können. 
Für 2006 und 2007 habe man bereits Steuererklärungen für das mit Verlust geführ-

te Freibad beim zuständigen Finanzamt Coesfeld eingereicht. Herr Schwaaf rät der 
Gemeinde, Steuererklärungen für die Jahre 2008, 2009 und 2010 ebenfalls einzu-

reichen, um weitere Verluste aus dem Badbetrieb mit Gewinnen aus der Projektent-
wicklungsgesellschaft zu verrechnen. 
 

Die weitere Vorgehensweise sei abhängig von der noch ausstehenden Reaktion der 
Finanzverwaltung auf die für 2006 und 2007 abgegebenen Steuererklärungen fest-

zulegen. 
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Hierauf erfolgen Detailfragen der Ausschussmitglieder über die Höhe der Zahlungen. 
Auf die Frage, ob die angefallenen Zinsen als Schadensforderung bei der Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, die bis 2012 für die Gemeinde tätig war, anfordern 
könne, kann Herr Schwaaf keine eindeutige Antwort geben, da momentan noch vie-

le Fragen offen seien. 
 
Nach weiteren Detailfragen lässt Herr Messing über den Beschlussvorschlag der 

Verwaltungsvorlage 015/2015 abstimmen: 
 

 
Der Ausschuss empfiehlt dem Rat folgende Beschlussfassung: 

 
1. Die Bilanz zum 31.12.2013 wird mit einer Bilanzsumme von 
92.004.358,74 € festgestellt. 

 
2. Die Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2013 wird mit einem Fehl-

betrag in Höhe von 1.515.430,28 € festgestellt. 
 
3. Die Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2013 wird mit einem Endbe-

stand an liquiden Mitteln in Höhe von 628.217,90 € festgestellt. 
 

4. Der Anhang und Lagebericht zum Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 
2013 werden festgestellt. 
 

5. Auf der Grundlage des von der EuReWi Euregio Revision GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft aus Coesfeld (EuReWi) erteilten und dieser 

Sitzungsvorlage in den Anlagen beigefügten uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerks wird dem Bürgermeister die Entlastung erteilt. 
 

6. Der festgestellte Jahresfehlbetrag für das Haushaltsjahr 2013 wird in 
voller Höhe durch Inanspruchnahme der Allgemeinen Rücklage gedeckt. 

 
Die Feststellung der im Beschlussvorschlag genannten Beträge hat bilanzi-
elle Auswirkungen. Insbesondere die Bilanzpositionen „Eigenkapital“ und 

„Liquide Mittel“ ändern sich durch die Salden aus der festgestellten Ergeb-
nis- und Finanzrechnung. 

 
Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig: Ja: 10. 

 
 

Hierauf lässt Herr Messing über folgende Ergänzung zum Beschlussvorschlag ab-
stimmen: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, Ansprüche gegen die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, welche bis 2012 für die Gemeinde Havixbeck tätig war, 

in dem Umfang anzumelden, in dem ein Vermögensschaden durch zusätzli-
che Zinszahlungen eintritt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig: Ja: 10. 
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Der vom Ausschussvorsitzenden Messing unterschriebene Bestätigungsvermerk liegt 

dem Protokoll als Anlage 2 bei. 
 
Auf Anfrage eines Ratsmitglieds sagt Herr Lenkenhoff, der Gemeinde Havixbeck für 

Vergleichszwecke Kennzahlen für Kommunen ähnlicher Größenordnung zur Verfü-
gung zu stellen. Dadurch soll ermöglicht werden, dass die sich für Havixbeck erge-

benden Bilanz- und sonstigen Kennzahlen im Sinne einer Standortbestimmung aus-
gewertet werden können. 
 

 
Nach der Beratung bedankt sich Herr Schwaaf für die sehr gute Zusammenarbeit 

mit dem Finanzzentrum Nottuln, insbesondere bei Herrn Bodem als Leiter des Fi-
nanzzentrums, bei der Prüfung des Jahresabschlusses 2013. 

 
 
 

 
TOP 7 

Prüfungsbericht der Gemeindeprüfungsanstalt NRW gem. § 105 GO NRW 

über die Zahlungsabwicklung im Finanzzentrum Baumberge 

 

Die Verwaltungsvorlage 042/2015 liegt vor.  
 
 

Der Ausschuss empfiehlt dem Rat folgende Beschlussfassung: 
 

1. Der Rechnungsprüfungsausschuss/Der Gemeinderat nimmt den Prü-
fungsbericht der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (GPA 
NRW) über die überörtliche Prüfung der Zahlungsabwicklung im Fi-

nanzzentrum Baumberge zur Kenntnis. 
  

2. Mit dem Protokoll über die Sitzung des Rechnungsprüfungsausschus-
ses wird dem Gemeinderat der nach § 105 Abs. 5 GO NRW vorge-
schriebene Bericht über den wesentlichen Inhalt des Prüfungsbe-

richts sowie über das Ergebnis seiner Beratungen erteilt. 
 

Abstimmungsergebnis:  
einstimmig beschlossen, Ja: 10   
 

 
Auf Nachfrage teilt Herr Gottheil mit, dass die von der Gemeindeprüfungsanstalt 

angeregten Veränderungen zwischen Vertretern beider Kommunen im sog. Len-
kungskreis thematisiert werden. Sofern die Umsetzung sinnvoll erscheint und z.B. 

personalbezogen möglich sei, werden die Verbesserungsvorschläge auch umgesetzt. 
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TOP 8 

Anfragen der Ausschussmitglieder gem. § 17 Abs. 2 GeschO 

 
Seitens der Ausschussmitglieder werden keine Anfragen gestellt.  

 
 

Unterschriften:  
 
 

gez.: Ludger Messing       gez.: Hayrie Salish 
Ausschussvorsitzender       Schriftführerin 

 
 
Für die Richtigkeit der Abschrift: 

Havixbeck, 17.04.2015 
 

 
 
 

Hayrie Salish 
Gemeindeangestellte 


	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Text
	Entschuldigt
	BM_TEXT4
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu

